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Peilage zum Halleschen Tageblatt
K Z39 Sonnabend den 12 Oktober 1878

Fortsetzung aus dem Hauptblatt

sw Die Kommission hat dieser Tendenz durch ihre Fassung
U H1 einen klaren und bestimmten Ausdruck gegeben
A den durch das Gesetz wie es jetzt vorliegt nicht die
Mdemolratischen Bestrebungen als solche am wenigsten
kr eine bestimmte Bevölkerungsklasse getroffen sondern nur
dil Agitation welche denjenigen gemeingefährlichen Charakter

ttzt wie er in 1 der Kommissionsbeschlüsse näher bezeich
üt ist Man wird also immerhin behaupten können
Nd ich will das gewiß nicht bestreiken daß es sich um
m Specialgesetz handelt keineswegs aber wird man die
Hytung aufstellen können daß damit eine bestimmte
Ksse der Bevölkerung oder auch nur eine bestimmte Partei
iz ihren Bestrebungen getroffen werde sofern nicht in der
A wie diese Bestrebungen verfolgt werden Erscheinungen
j Tage treten die sich als gemeingefährlich charakterisiren

Die Fassung welche die Kommisston beschlossen hat unter
M sich nicht grundsätzlich von der Regierungsvorlage

s schließt nur einen in einzelnen Fällen zu besorgenden
Wrauch aus Sind denn die Angriffe welche gegen

von Seiten Derjenigen die sich als die wahren
der arbeitenden unv gedrückten Klassen geriren in

einer Weise gerechtfertigt Es würde ja ganz unmög
hI lWi daß man alle socialen Lehren so weit sie zu social

knMiischeu Konsequenzen führen zu unterdrücken versuchte

ki mizsten würde es in Deutschland möglich sein und
wurde auch die Zustimmung von einem Parlamente

I sll lich gegeben werden auf diesem Gebiete ist ja im Laufe
i du mnMchen Geschichte in den Jahrhunderten Jahrtausen

z A 5 Nj Alles in Fluß wie in dem menschlichen Dasein über
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jihi Wir wechseln die Form mit dem Inhalt der In
st drückt den Formen ihren Stempel auf Vergleicht man
d Jahrhunderte und Jahrtausende der Vergangenheit so
ß dir Wechsel ein sehr großer in der Art und Weise wie
H Sachen wissenschaftlich behanoelt sind wie sie in Rechts

M niedergelegt sind und wie sie das wirthschaftliche
M beherrschen Niemand wird so vermessen sein zu
Mm daß mit der kapitalistischen Produktionsweise der
ji lM Zeit die letzte Form gefunden ist die die wirth
Mche Produktion überhaupt einnehmen kann und einneh

wird Niemand wird behaupten daß nicht in der
wtirm Entwickelung der Menschheit andere Produktionen
Mn gefunden werden wie die heutige daß die Formen

Eigenthums grade die Produktiousform die dieser kapi
tchischm Form entspricht dieselben bleiben werden ja nur
Mm bleiben können Sehr gut Meine Herren das
Mn die Wandlungen wie sie in der ganzen Geschichte
iiWn durch die Menschheit gehen indem sich niemals
Ml Sicherheit berechnen läßt ob irgend eine Institution in
iikZtlliinft Bestand haben wird Wenn vor den Augen
k Webenden der Schleier weggezogen würde wenn uns
i sMste Zukunft enthüllt würde in ihren Formen des

schlichen Lebens und Zusammenseins die Formen von

wtS und Privatrecht würden uns sonderbar und fremd
ch erscheinen sie würden uns noch mehr wundern als die

Dinungen in früheren Jahrtausenden Werden wir so
ssen sein für Jahrhunderte für Jahrtausende den Gang

kr Entwicklung voraussagen zu wollen Kann man sich
Ä Bild von allen Zuständen machen wie sie sich gestalten
ckn Das sind Sorgen der späteren Geschlechter diese
NW zu lösen wollen wir ihnen überlassen Den Gang

Entwicklung zu durchforschen wollen wir Denen über
ch die sie hinter sich haben und auch benutzen werden
ßl die Zeit in der sie leben werden Solche wissenschaft

Betrachtungen auszuscheiden selbst wenn sie uns unwill
ig sind für die bestehenden Institutionen darf ein mensch
Hr Gesetzgeber nicht wagen dabei kann einen deutschen
Weber ein Parlament nicht unterstützen Meine Herren
Pich ist die Sache hinsichtlich aller Versuche vielleicht weit

Versuche die Lage der arbeitenden Bevölkerung zu
ichrn oder den Antheil der arbeitenden Klassen im Ganzen
der Produktionsweise zu erhöhen Darauf können wissen

Mche Untersuchungen darauf kann die Gesetzgebung bis
ß linm gewissen Grade einen Einfluß üben auch ein nicht
Andeutender Theil der Privaten einzeln und zusammen
Schlossen können auf diesem Gebiete eine große und heil

Arbeit übernehmen Meine Herren was uns so
Mich erscheint das sinv nicht wissenschaftliche Untersuchungen

Ä sind nicht humanitäre Bestrebungen das ist der revolu
iire Charakter den diese ganze Bewegung angenommen
Meine Herren wir haben ja heute von einem der

N eine Probe einer derartigen Beredsamkeit gehört
sie sich in immer gesteigertem Maße in der Presse in den

ÄMmlungen in den Vereinen geltend macht wir haben
Exempel davon gehabt wie aufregend wie gefährlich solche

Um nnd Ausführungen wirken können auf Den der nicht

r in der Lage ist wie diese Versammlung den Charak
l md die Methode der Rede zu übersehen In Deutsch
l d hat eine immer größere Anzahl von periodischen Blät

m in immer gesteigertem Maße in Anwendung des Vereins
nd Bersammlungsrechts in dex großen Masse die garnicht

i Stande ist sich mit den tiefliegenden Fragen dieser Ge
ck zu beschäftigen gegen die bestehenden Rechts und Wirth
Wverhiiltnisse agitirt in einer Weise die dem Arbeiter

Hoffnung benehmen soll daß auf dem Gebiet der jetzigey
thschaftlichen und Rechtsinstitutionen überhaupt eine Ver

seilter Lage herbeigeführt werden kann Darin
litjt das Gefährliche das Frevelhafte einer solchen Agitation

Masse wird unzufrieden gemacht Es ist merkwürdig
H grade in Deutschland wo der Erfolg der kapitalistischen
Kuktionsweise lange nicht in dem Umfange und Grade

getreten ist als in England und Frankreich eine Be

wegung in der kurzen Spanne Zeit von etwa 6 Jahren eine
olche Dimension annehmen und zu so einer allgemeinen
Gefahr heranwachsen konnte Zu den allgemeinen ungünsti
gen wirthschaftlichen Verhältnissen in ganz Europa ist bei
uns die rasende Schnelligkeit in der Veränderung aller
wirthschaftlichen Preis und Arbeitsverhältnisse hinzugekommen
wie sie nach dem französischen Krieg eingetreten ist Wenn
uns Deutschen die wir als stolze Sieger aus dem Kriege
hervorgegangen den französischen Kaiser mit seinen Armeen
niedergeworfen alte deutsche Länder von Frankreich wieder
an uns gerissen haben ein Gefühl der Demuth kommen
muß dann ist es dies daß für unsere wirthschaftlichen Ver
hältnisse so verwüstende Folgen aus diesem Kriege hervor
gegangen sind Noch niemals in der Geschichte ist in der
Spanne von 2 3 Jahren eine solche Uebertragung
eines kolossalen Kapitals von einem Lande aus das andere
eingetreten wie Anfangs der 7ver Jahre von Frankreich
auf Deutschland Die dadurch hervorgerufene Um
wälzung in der Anschauung der Einzelnen in dem
Maßstabe den der Einzelne an die Verhältnisse an
legt in der ganzen Haltung die er für sein Leben in An
spruch nimmt hat so nachhaltig und störend eingewirkt
daß dadurch ein besonders fruchtbarer Boden für eine der
artige Agitation geschaffen wurde In England hat trotz
der enormen Anhäufung des Kapitals und des Grund
besitzes in den Händen Einzelner die socialdemokratische
Agitation in der Art wie sie in Deutschland betrieben
wird keinen Boden gefunden Der eigentliche geistige
Leiter der Bewegung ein Schriftsteller von eminenter Be
fähigung und historischer und dialektischer Gabe der sämmt
lichen Agitatoren das Eentralfeuer angezündet hat an
welchem sie im Wesentlichen auch Lassalle ihre Leuchte an
gezündet haben hat trotzdem er in London selbst wohnt
keinen Einfluß in England erlangen können In England
hat sich durch die Gewerkschaften die ganze Lage des Arbei
ters in gleichem Maße mit den gewachsenen Bedürfnissen
gehoben Aus dem friedlichen Wege des Sichzufammeu
thuus verhandelt dort der Arbeiter mit dem Kapitalisten

Ganz anders in Deutschland Hier wird von den
Agitatoren dem Arbeiter jede Hoffnung genommen hier
wird ihm täglich gelehrt daß das sogenannte eiserne Lohn
gesetz unverbrüchlich ist daß jede Verbesserung seiner Lage
ausgeschlossen ist so lauge die jetzigen Eigenthumsverhält
nisse bestehen und so wird er ans diejenigen Forderungen
hingeführt die Herr Haffelmaun heute von der Tribüne
proklamirt hat daß zur Besserung der Lage des Arbeiters
eine Aenderung der ganzen Produktionsweise und die Ver
bindung zu gemeinsamer Produktion nothwendig sei Wie
er zu der Frage des Privateigentums und zu der Frage
des Erbrechts steht hat Herr Hasselmann nicht auseinander
zusetzen gewagt und ich möchte glauben daß die Herren
Agitatoren auch in den Versammlungen sich scheuen ihre
letzten Konsequenzen vorzuführen denn Gott Lob giebts noch
Viele die ihr wenn auch kleines Eigenthum noch behalten
wollen die dasselbe verbessern und vermehren und auf ihre
Kinder vererben wollen Wenn ihnen die letzten Konse
quenzen des gothaer Programms vorgeführt würden so
würden viele Anhänger dieser Agitatoren stutzig werden und
sich von der Bewegung zurückziehen Würde dies Pro
gramm ausgeführt so müßte unsere ganze jetzige Staats
ordnung umgewandelt werden Die ganze individuelle Pro
duktion wie sie jetzt vorhanden ist in Landwirthschaft in
Industrie im Groß und Kleingewerbe würde eine gemein
same würde unter einer Eentralleitung stehen und um das
zu ermöglichen müßten die ganzen Produktionsmittel alles
Grundeigenthum alle Gebäude alle Maschinen alle Fabri
ken auch alle Kapitalien Gemeingut der Nation werden
Das würde eine Polizeiadministration sein mit Beseitigung
aller individuellen Freiheit mit der die Polizeiherrschast
irgend eines Staates der Welt keinen Vergleich aushielte
Sollte es in irgend einem europäischen Lande der Socialdemo
kratie gelingen sich auf kurze Zeit der Gewalt zu bemäch
tigen und diese Verhältnisse einführen so würde auch der
äußersten Tyrannei nicht möglich sein solche Zustände auch
nur ein Jahr lang aufrecht zu erhalten und wenn si
auch das Volk entrüstet auflehnen würde es würde mit
Recht und Sitte und überlieferter Kultur ein großer Theil
des in Jahrhunderten und Jahrtausenden angesammelten
Kapitals aus Nimmerwiedersehn vernichtet sein Soll eine
Nation wenn eine solche Gefahr diesen Umfang angenom
men hat wenn die Verführung der Massen immer weiter
um sich greift warten bis endlich der Ausbruch erfolgt in
der Hoffnung daß sie diesen Ausbruch mit Gewalt wird
niederhalten können Ist da nicht die Nation berechtigt
sich zu fragen Ist jetzt nicht die Zeit wo man wenn auch
mit außerordentlichen Vollmachten der Verwaltung die
Verführer und die Verführten auseinanderreißen kann den
Gesundungsproceß der Nation wenigstens einleiten
denn er kann nicht durch solche Maßregeln herbeigeführt
werden das Uebel eindämmen kann um sich dann die
Frage vorzulegen Wie können wir an jenen Heilungs
Proceß mit all den Mitteln gehen welche eine große
Nation in ihrer Verwaltung und in dem patriotischen
Sinne der Bevölkerung findet Diese Pflicht dieses Recht
werden Sie keiner Nation bestreiten können vorausgesetzt
daß die Gefahr als so groß anerkannt wird und das ist
etwas worin im Grunde nicht nur diejenigen Parteien
aus denen sich wahrscheinlich die Mehrheit bei dem Gesetz
zusammensetzen wird sondern sämmtliche Parteien des Hau
ses einig sind daß nämlich die Gefahr so groß ist daß mit
wirksamen Mitteln eingegriffen werden muß Das sind
im Wesentlichen die Gründe denen wir gegenüber dieser

geänderten in ihrem Inhalt viel bestimmteren Vorlage uns
der Aufgabe nicht entziehen mit der Regierung und den
Parteien zusammen zu wirken die diesen Boden für richtig
halten Ich lasse dabei dahingestellt daß es noch bessere
Wege geben kann nicht blos andere sondern bessere Aber
wenn in diesem Jahre die Gesetzgebung die Maßregeln fest
stellen soll so sehe ich keine Möglichkeit auf einem anderen
Wege als dem von der Regierung eingeschlagenen die Ge
fahr zu bekämpfen Nach Abgabe dieser Erklärung namens

meiner Freunde gestatten Sie mir noch daß ich mit ein
paar Worten auf das übergehe was gestern der Herr
Reichskanzler nicht allein in sehr entgegenkommender Weise
hinsichtlich der Behandlung dieser Vorlage erklärt sondern
was er in einer sehr friedliebenden patriotischen Weise über
die Behandlung der politischen Geschäfte in Deutschland
überhaupt ausgesprochen hat Der Reichskanzler ist davon
ausgegangen daß man ihm mit Unrecht vorgeworfen habe
er habe bei Gelegenheit der Auflösung des letzten Reichs
tags irgend wie eine reaktionäre Politik verfolgt Meine
Herren bei der großen Bedeutung welche die Aussprüche
des Reichskanzlers hier im Saale haben ist es gewiß nicht
überflüssig gewesen daß er einen solchen Ausspruch gethan
weniger für die Herren welche in diesem Saale versammelt
sind denn ich möchte annehmen daß in diesem Saale
eigentlich eine reaktionäre Politik Niemand dem Reichs
kanzler zugemuthet haben wird Wer in so umgestalten
der Weise in Deutschland so Großes geschaffen hat kann
unmöglich daran denken Es ist gegen alle historische Er
fahrung auch gegen die Erfahrung die wir von der Thä
tigkeit und Persönlichkeit dieses hervorragenden Mannes
haben mit Elementen die ihm vorher bei dein was er
geschaffen feindlich gegenüberstanden eine praktische Politik

zu verfolgen um das zu erhalten was er gegen sie ge
schaffen Eine solche Politik ist so widersinnig daß jeder
politisch gebildete Mann dem Reichskanzler eine solche Po
litik nicht wird zutrauen können Nun sind die Erklä
rungen des Reichskanzlers auch noch weiter gegangen und
in der Hinsicht haben sie eine nicht unerhebliche praktische
Bedeutung auch innerhalb dieses Saales Der Herr
Reichskanzler hat gestern in offener unumwundener Weise
die völlige Gleichberechtigung der liberalen und der konser
vativen Elemente auf dem Gebiete unseres politischeu
Lebens anerkannt Meine Herren Ich habe daran gar
nicht gezweifelt daß der Reichskanzler in seiner Thätigkeit
von der Anerkenntniß einer solchen Gleichberechtigung aus
gegangen ist aber das läßt sich nicht bestreiten daß es in
der jetzigen Zeitlage sehr werthvoll war daß ein solcher
unumwundener Ausspruch hier erfolgte Manches Ereigniß
des letzten Winters Manches was der Auflösung des
Reichstages vorangegangen und ihr nachfolgte hat aller
dings für meine Person habe ich es bereits zurück
gewiesen den Gedanken oder wenigstens die Besorgniß
in manchen Kreisen hervorrufen können daß der Reichs
kanzler mehr als früher sich ausschließlich aus die konser
vativen Elemente stützen würde und in der Richtung ist
der Ausspruch von gestern allerdings werthvoll Denn ich
scheue nicht auszusprechen Wenn eine solche Besorgniß
wirklich begründet wäre so müßten wir die Hoffnung einer
stetigen politischen Entwicklung die Hoffnung auf eine feste
parlamentarische Mehrheit sei es hier sei es in Preußen
aufgeben mit der Positives noch geschaffen werden kann
und Positives zu schaffen dessen bedürfen wir noch aus
allen Gebieten des öffentlichen Lebens Der Herr Reichs
kanzler hat dann einen patriotischen Appell ergehen lassen
an diejenigen konservativen und liberalen Parteien im
Lande namentlich in diesem Saale welche gesonnen sind
mit der Regierung zusammen positiv thätig zu sein Ich
setze dabei voraus daß der Herr Reichskanzler eben so wie
er die volle Gleichberechtigung der liberalen und konser
vativen Parteien anerkennt auch die volle Selbständigkeit
der Parteien als solcher bei einem solchen Zusammenwirken
wird bestehen lassen wollen Hört hört Mag es wün
schenswerth sein daß im Lause der weiteren Entwicklung
des parlamentarischen Lebens diese Parteiverhältnisse sich
Vereinsachen Vorläufig würde es ein ganz vergebliches
Beginnen sein wenigstens muß ich es so nach allen Er
sahrungen der letzten 12 Jahre ansehen diese Parteien
künstlich vereinigen zu wollen in den verschiedenen Rich
tungen ihrer Auffassung Meine Herren Was nöthig
ist ist daß trotz dieser Getrenntheit trotz dieser Selbstän
digkeit da wo es möglich ist ein gemeinsames Vorgehen
stattfindet mit der Regierung und ihrem Haupte dem
Reichskanzler Ein späterer Geschichtsforscher wird es nie
begreisen können daß nach den großen Ereignissen von 1866
und 1870 nach diesem großen Aufschwünge des natio
nalen Geistes noch immer die alten Verhältnisse in so
kleinlicher und gehässiger Weise fortwirken konnten in der
Stellung der Parteien zu einander in der Art in der sie
sich bekämpfen und die sich bei jedem Wahlkampf geltend
macht Auch die Regierungsorgane haben häufig während
des Wahlkampfes den Eindruck hervorgerufen daß ein
starker Bruch zwischen der Regierung und der liberalen
Partei erfolgt sei daß speciell im Kampfe zwischen den
Liberalen und den Konservativen die Regierung auf Seite
der letzteren stünde M H Ich glaube daß einzelne der
artige Aeußerungen von Regierungsblättern viel zu sehr
generalisirt worden sind Ich möchte sagen daß in der letzten
Zeit und schon seit längerer Zeit etwas Derartiges gar nicht
mehr hervorgetreten ist Widerspruch Aber eine Wieder
kehr solcher Erscheinungen würde unter allen Umständen um
so schädlicher sein weil wenigstens die Konservativen in dem
Kampfe wie er sich bei den letzten Wahlen gezeigt diesen
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Gedanken des Reichskanzlers den er gestern über die volle
Gleichberechtigung der Liberalen und der Konservativen und
die Nothwendigkeit eines Zusammenwirkens ausgesprochen
hat nicht in demselben Maße anerkannt haben wie es
wohl wünschenswerth gewesen wäre Aha rechts da eigent
lich der Wahlkampf nicht selbst Zweck ist und wir zusammen
thätig sein müssen Mag der Wahlkampf ein maßvoller
oder ein erbitterter gewesen sein ich fürchte daß die Folgen
des Wahlkampfes noch nicht ganz überwunden sind und
daß das Zusammenwirken jedenfalls nicht erleichtert ist gegen
die Verhältnisse im vorigen Reichstage daß die Lage
eine schwierigere ist für die Parteien Denn ich kann
mich allerdings den patriotischen Wünschen des Hrn Reichs
kanzlers nur anschließen daß vor allen Dingen eine ge
meinsame gedeihliche Thätigkeit auf diesem Boden festgehal

ten werde unter allen Parteien die sich überhaupt eine
praktische Thätigkeit zur Aufgabe machen Wir haben nicht
den Vortheil anderer Staaten die eine Jahrhundert alte
Verfassung besitzen wo sich ein neutrales Gebiet aller Par
teien mit der Regierung weit ausgedehnt hat Zur Sache
Wir haben aber einen Boden den wir uns nicht mehr ge
genseitig streitig mach N können und je schwieriger die Ver
hältnisse sind wenn wir eine gemeinsame so große Gefahr
wie die Socialdemokratie bekämpfen sollen je größer die
Anforderungen sind desto wichtiger ist es daß die Staats
männer und Parteien den gemeinsamen Boden bewahren
Hier werden sie auf die Probe gestellt und hier wird sich
zeigen was sie Werthvolles und Verdienstliches ihren Nach
kommen hinterlassen Lebhaftes Bravo links Zischen im
Centrum

Hieraus wurde ein Antrag auf Schluß der Debatte
angenommen Der Referent General Staatsanwalt Dr
v Schwarze spricht nur sehr kurz für 1 des Gesetzes
Derselbe wird bei der Abstimmung die durch einfaches Auf
stehen und Sitzenbleiben geschieht mit einer Mehrheit von
über 200 Stimmen gegen etwa 150 Stimmen angenommen
und zwar nach dem Kommissionsbeschluß mit dem Amende
ment Ackermann Einfügung der Worte Insbesondere die
Eintracht der Beoölkerungsklassen gefährdenden Weise
Dagegen Fortschritt Centrum und Socialdemo
kraten

Nächste Sitzung Freitag Vormittag 11 Uhr Tages
ordnung Fortsetzung der Berathung über das Socialisten
gesetz

ß 1 nach der Berathung in der Kommission
lautet

s 1 Vereine welche durch socialdemokratische socialistische
oder kommunistische Bestrebungen den Umsturz der bestehenden

Staats oder Gesellschaftsordnung bezwecken sind zu verbieten
Dasselbe gilt von Vereinen in welchen socialdemokratische

socialistische oder kommunistische auf den Umsturz der bestehen
den Staats oder Gesellschaftsordnung gerichtete Bestrebungen in
einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise zu Tage treten

s lÄ Die Vorschriften des 8 1 finden aus Verbindungen
jeder Art Anwendung

Jedoch sind eingetragene Genossenschaften Gesetz vom
4 Juli 1868 Buudes Gesetzblatt S 415 registrirte Gesell
schaften Gesetz vom 23 Juli 1873 Reichs Gesetzblatt S 146
eingeschriebene Hülfskassen Gesetz vom 7 April 1876 Reichs
Gesetzblatt S 125 und andere selbständige Kassenvereine
welche nach ihren Statuten die gegenseitige Unterstützung ihrer
Mitglieder bezwecken zunächst nicht zu verbieten sondern unter
eine außerordentliche staatliche Kontrole zu stellen

Sind mehrere selbständige Vereine der vorgedachten Art zu
einem Verbände vereinigt so kann wenn in einem derselben
die in s 1 Absatz 2 bezeichneten Bestrebungen zu Tage trete
die Ausscheidung dieses Vereins aus dem Verbände und die
Kontrole über denselben angeordnet werden

In gleicher Weise ist wenn die bezeichneten Bestrebungen
in einem Zweigvereine zu Tage treten die Kontrole auf diesen
zu beschränken

s Id Die mit der Kontrole betraute Behörde ist befugt
1 allen Sitzungen und Versammlungen des Vereins bei

zuwohnen
2 Generalversammlungen einzuberufen und zu leiten
3 die Bücher Schriften und Kassenbestünde einzusehen

sowie Auskunft über die Verhältnisse des Vereins zu erfordern
4 die Ausführung von Beschlüssen welche zur Förderung

der im s 1 Absatz 2 bezeichneten Bestrebungen geeignet sind
zu untersagen

5 mit der Wahrnehmung der Obliegenheiten des Vor
standes oder anderer leitender Organe des Vereins geeignete
Personen zu betrauen

6 die Kassen in Verwahrung und Verwaltung zu nehmen
Wird durch die Generalversammlung durch den Vorstand

oder durch ein anderes leitendes Organ des Vereins den von
der Kontrolbehörde innerhalb ihrer Befugnisse erlassenen Anord

nungen zuwidergehandelt oder treten in dem Vereine die im Z 1
Absatz 2 bezeichneten Bestrebungen auch nach Einleitung der
Kontrole zu Tage so kann der Verein verboten werden

Berlin 10 Oktober
Bon Interesse ist eine Verfügung des Kultusmini

sters an die Provinzial Schnlkollegien worin er dieselben an
weist dem Überhandnehmen der Dispensation vom Musik
unterricht bei den Lehrerseminarien entgegenzutreten Wenn
diesem Verfahren welches in den bestehenden Bestimmungen
keine Begründung findet nicht Einhalt gethan werde so sei
nicht nur ein Rückgang in der Lehrerbildung unvermeidlich
sondern es werde auch die Volksbildung geschädigt werden
Es komme hinzu daß die Seminare bisher durch die Aus
bildung einer großen Zahl von Organisten auch der Kirche
Handreichung geleistet hätten Es liege kein Grund vor diesen
Dienst jetzt zu versagen

In Rußland wird energisch gegen die Social
demokraten vorgegangen Den Daily News wird gemeldet
in Warschau sei der Professor Golowgioff wegen socialisti
scher Umtriebe verhaftet worden Die Polizei von Warschau
hat die Arbeitgeber aufgefordert keine fremden Arbeiter
namentlich nicht deutsche Arbeiter zu beschäftigen

Kassel 10 Oktober Feldmarschall Moltke ist nach
Berlin abgereist

Paris 9 Oktober Der Ministerrath hat auf Grund
vielfacher bei ihm gegen die Schließung der Ausstellung am
20 November eingelaufenen Reklamationen beschlossen die
Ausstellung nnwidernflich am 1V November zu schließen

London 9 Oktober Die Afghanefen bedrohen bereits
Jumrood

London 10 Oktober Der Standard meldet aus
Simla von guter Quelle daß die englischen Truppen unter
General Roß Alimusjid passirten Dacca soll morgen um
jeden Preis eingenommen werden Earl Grey entwickelt in
einem Briefe an die Times daß der Krieg gegen Afgha
nistan jetzt ungerecht und unpolitisch wäre

Nom 9 Oktober Die Risorma meldet daß der
Besuch Gambettas in Rom zu gewärtigen sei sobald König
Humbert von Sizilien zurückgekehrt sein wird Der franzö
sische Staatsmann wird die Präliminarien eines Handels
vertrages mit Italien vereinbaren Die Risorma verwahrt
von vornherein Gambetta gegen die Unterstellung einen
italienisch französischen Allianzalischluß herbeiführen zu wollen
weil die innigsten Beziehungen Italiens zu Frankreich eines
formellen Abschlusses nicht bedürfen

Am 17 Sonntage nach Trinitatis den 13 Okt predigen
Zu u L Franen Vorm 10 Uhr Hr Archidiak Pfanne

Nach der Predigt allgem Beichte und Kommunion Der
selbe Nachm 2 Uhr Änder Goltesdienst Herr Sn
perint Förster Abends 6 Uhr Derselbe

Eatechismus Predigten
Montag den 14 Oktober Abends 6 Uhr Herr Ober

pred Saran 4 Gebot
Mittwoch den 16 Oktober Abends 6 Uhr Hr Archi

diak Pfanne 5 Gebot
Zu St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Oberdiakonus

Pastor Sickel Nach der Predigt allgemeine Beichte u
Kommunion Ders Um 2 Uhr Herr Diak Wächtler

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diak Nietsch
mann Nachm 2 Uhr Herr Oberpred Saran

Hospitalkirche Vorm 8 U Hr Diak Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Dompred Albertz

Abends 5 Uhr Herr Dompred Focke
Zu Neumarkt Sonnabend den 12 Oktober Abends

6 Uhr Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 13 Oktober Vorm 10 Uhr Derselbe

Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Mittwoch den 16 Oktober Vorm 10 Uhr Beichte und

Kommunion Herr Pastor Ho ff mann Abends 6 Uhr
Bibelstunde Derselbe

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Seiler
Freitag den 18 Oktober Abends 8 Uhr Bibelstunde

Herr Pastor Seiler
Katholische Kirche Morgens Uhr Frühmesse Herr

Kaplan Peter Vorm 9 /z Uhr Herr Pfarrer Woker
Nachm 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Past Jordan
Evang Luther Gemeinde Vorm 9 u Gottesdienst
Baptisten Gemeinde Nr Geißler ans Altenburg pre

digt Sonntag den 13 Oktober Vormittags /z Uhr n
Nachmittags 3 Uhr im Saale zu den Drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Hertting
aus Halle Nach der Predigt Beichte und Abendmahl
Herr Superint Urtel Nachm 2 Uhr Derselbe

Baptisten Gemeinde zu Gievicheusteiu
Der Gottesdienst findet regelmäßig statt Sonntags

Vormittags von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von
3 bis 5 Uhr Triststraße Nr 19

Aus Halle und Umgegend
Am Donnerstag Abend fand in Freyberg s Giw

ten eine wirklich erhebende nachahmungswerthe Feier statt
Die Bäckergesellen der Moritzburg feierten das 30jähch
Jubiläum ihrer alten und das 5 jährige Jubiläum ihm
neuen Fahne Nach einleitender Absingung des Liedes Lck
den Herren den mächtigen König der Ehren, hielt Hm
Beher eine schwunghafte Anrede an die Festgenchii
über die Bedeutung dieses Tages Die Fahnen wurden ge
schmückt und gezierr mit Lorberkränzen und Bändern
welchen die Namen der hervorragendsten Mitglieder verzeih
net waren Der bisherige Schirmherr der Fahnen Hm
Gustav Schmidt erhielt gleichzeitig den Lohn für seine Tha
ten durch Ueberreichung eines Vorbeerkranzes und einer Gi
dächtnißschrist zum immerwährenden Andenken Sr Majestit
des geliebten Kaisers und Königs wurde ganz vorzüglich ge
dacht in einem Toaste des Redners wobei begeisternd dai
Lied Heil dir im Siegerkranz gesungen wurde Die
schöne Feier schloß mit dem Liede Nun danket alle Gott
Mögen solche Handmerksfeste auch anderen zum Muster diene

Civilstand Meldung vom 9 Oktober
Aufgeboten Der Handarbeiter A Miethe Fleischer

gasse 24 und A Schäfer Gerbergaffe 14 Der Lehrn
M I Kranczynski Kröben und O M A Gerstenberger
Halle a/s

Geboren Dem Schneider O Kühn eine T Hospi
talplatz 4 Eine uuehel T kl Ulrichstraße 4 Dem
Handarbeiter G Müller ein S Diemitz Dem Privat
docent Dr A Oberdeck eine T Hedwigstraße 12 Dem
Bremser A Curds eine T Fleischergasse 31

Gestorben Der Handarbeiter L Pfuhl 36J 11M
6 T Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus Des Hand
arbeiter G Müller S 2 St Schwäche Diemitz

Mehl Börseuvereiu zu Halle a S
Weizenmehl W 14,75 bis 15,25

do 0 13,75 14,25Roqgenmehl 0 1e M 10 50
do 0/1 9,75 1 ,00

Datum
Tag Stunde

1V Octbr

II Oetbr

2 Nm
10 Al

7M

Baro
meter

Par Liu

333,4

L33,6

334 3

Thermo
meter

N aum

16,16
11,60

10,56

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Bar Lin

Druck d
trocknen
Luft

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit

20,2
14,5

13,2

Z 73
3,82

3 75

3 9,47
329,78

330,55

48,3
70,6

75,8

Wind

8 V

80

Aus der Provinz
se Majestät der König hat dem Schulzen und

Gutsbesitzer Schladebach zu Beidersce im Saalkreise de
königlichen Kronen Orden vierter Klasse verliehen

Zeitz 10 Oktober Die beiden Kriegervereine Kron
prinz Friedrich Wilhelm uud Deutscher Krieger Verein
Zeitz beabsichtigen ebenfalls ein Freudenfest zur Wiederge
nesung des Kaisers abzuhalten und zwar am 19 und A
d M in folgender Ordnung Am Sonnabend den IS
Zapfenstreich mit Fackelzug Bivouak Concert 12 Uhr Rück
marsch am Sonntag Weckruf dann Empfang der Gäste m
Preuß Hof 2 Uhr Aufstellung des Zuges am Alt

markt mir Rede und Hoch auf den Kaiser Parade und
Umzug durch die Stadt nach dem Schützenhause woselbst
Concert und Ball stattfindet

Belleben 9 Oktobr Am 8 ds Mts Vorm 8 Uhr
ist der Bahnhofsarbeiter Naum ann aus Belleben beim Schieben
von Eisenbahnwagen u zwar beim Verkuppeln auf eine bis jetzt
unerklärte Weise so verletzt worden daß der Tod eine halbe
Stunde nach der Verletzung eingetreten ist

Sprechsaal
In Nr 237 des Tageblattes ist der Umstand daß in

der Nathhaucgasse aufgenommene Pflastersteine und Trottoir
plaiten die Passage gefährden mit Recht gerügt worden
Ein noch viel eclaianterer Fall liegt aber vor bei dem Durch
bruch am Klmlhardt schen Hause Zum Zwecke der Pflaste
rung ist hier in der neuen Promenade der Fußweg resp daS
Trottoir ca 2 Fuß tief ausgegraben ohne daß aber die
betreffende Stelle durch eine Einzäunung geschützt ist so daß
besonders Kinder und kurzsichtige Personen einem gefährlichen
Fall ausgesetzt sind Nun heißt es aber in H 38 der Straßen
polizeiordnung Ausgrabungen jeglicher Art auf Straßen
oder dem Puolikum zugänglichen Terrain sind durch Um
zäunungen zu sichern die insbesondere bei Nacht die ausge
grabene Stelle vollständig einschließen Die Umzäunung
soll also wie es auch ganz selbstverständlich ist selbst bei
Tage vorhanden sein und man muß auch hier fragen
wie jene Bcsummung in dem obigen Falle hat unbeachtet
bleiben können zumal es die Stadtverwaltung selbst ist
welche jene Arbeiten ausführen läßt und in jedem Falle
doch wohl die Behörde mindestens dasselbe zu thun ver
pflichtet ist was sie in ihren Verordnungen von jedem
Bürger verlangt

Stube Kammer zc nur an ruhige anst
Leute zu vermiethen I Vereinstraße 1

Stube zu vermiethen Beesenerstraße 5

St K K Veränderungs halber 1 Nov
zu verm kleine Wohnung Ludwig straße 16

Ein fein müblirtes Zimmer nebst
Schlafkabinet ist sofort zu vermiethen
Z n erfragen in der Exped d Bl
Möbl Wohn f 1 auch2Herren 1 kl Stnbch

mit Bett zu vermiethen Merseburgerstraße 8

Bequem möbl Zimmer gleich zu beziehen
Jägerplatz 2 I

F möbl Stube mit 0 ohne K zu vermie
then Charlottenstr aße 6 II
Sehr fein möbl Stube nebst Kabinet Nähe

d Waifenh zu verm Moritzzwinger 4 II

Ein möbl und ein kl Familienlogis
zu vermiethen

Giebichenstein Gosenstrasze 17
Elegant möbl Wohnung Schulberg 2
Möbl Stube zu v Leipzigerstraße 22 I
Eine möbl Wohnung f 1 oder 2 Herren

sofort billig zu vermiethen Wo sagt
Griife Märkerstraße 7 H S3087

14 1 fr
ist ein sein möbl Garyon Logis beste
hend ans 2 großen Zimmern sofort zu
vermiethen

Fein möbl Stuben nebst Kabinet u Entrse
zu vermiethen Geiststraße 67 i L

Möbl Wohnung Marienstr 1 Hof II

Möbl Stübchen sos gr Ulrichstr 61 III
2 anst Herren oder Mädchen können Logis

erhalten Henriettenstraße 1 III
Fr möbl Stube sof gr Steiustr 18 III

Frdl möbl Stube u K gr Ulrichstr 28
Eine möbl Stube u K zu vermiethen

Klausthorstraße 14

möbl Stube Leipzigerstraße 73 1
Fein möbl Wohnung Mit telstraße 17
Anst Schlafstelle m K Ma rtinsg 7 H II
Anst S chlafstellen m K Geiststraße 2 I II
An st Sch lafstelle m K S chul gasse 1

Anst Sch lafstelle gr Ulrichs tr 52 H 2 Tr
Anst Schläfst Heringsh Weidenplan 9 zu erf
Anst Schlafstelle Barfüßerstraße 16 part

Anst Schlafstelle offen Martinsberg 11
Anst Schlafstelle m K kl Ulrichstr 6 Ü v

Anst Schlaf stelle m K gr Ulrichstr 22
Anst Schlafstelle Charlottenstr 9 III
Anst Schlafstelle offen kl Sandberg 19

Gesucht I April 1879
auf der Lücke deren Umgegend oder Königs
stadt herrschaftliche Wohnung für 600 bis
750 Offerten mit Preis und sonstiger
Angabe unter D 12 in der Exped d Bl
erbeten

Sofort gesucht möbl St Off M 10 Ep
Gesucht möbl W St u K m Bed

nahe am Kirchthor in gutem Hause Ges Oss
unter Caud 1077 Exped d Bl erbeten

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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